
Kein Schnee mehr? Finnland glaubt,
dass der Winterschnee in diesem
Sommer nicht vollständig abtaut
geschrieben von Chris Frey | 24. März 2021

Im Gebiet der finnischen Hauptstadt könnten die zusammen gekehrten
Schneehaufen im Sommer nicht vollständig abtauen

DIE HAUPTSTADT Finnlands hat in diesem Winter so viel Schnee erhalten,
dass  die  meterhohen  Haufen,  die  zu  ausgewiesenen  Schneedeponien
geschleppt werden, im Laufe des Sommers möglicherweise nicht schmelzen,
berichtet Helsingin Sanomat.

In Uusimaa zum Beispiel war die Schneemenge laut Foreca im Januar 1,7
Mal höher als im letzten Jahr.

Helsingin Sanomat schrieb am Freitag, dass die Schneehaufen auf der
Mülldeponie in Herttoniemi, östlich von Helsinki, eine Höhe von fast 20
Metern erreichen. In Maununneva, einem nordwestlichen Stadtteil, haben
Lastwagen etwa 16.000 Ladungen Schnee auf der Müllkippe abgeladen, wie
Tero Koppinen, Produktionsleiter bei Helsinki City Construction Services
(Stara), mitteilte.
Der  von  den  Straßen  geräumte  Schnee  bildet  auch  auf  der  einzigen
Schneedeponie in Espoo, in Vanttila, eine eine riesige Formation, die
von den Einheimischen den Spitznamen „Alpen“ verliehen bekam.

Mehr dazu hier [auf Englisch].

Die  Fins  scheinen  dies  hauptsächlich  als  Scherz  zu  betrachten,
vielleicht als eine Möglichkeit, sich an warmen Sommertagen abzukühlen.
Und höchstwahrscheinlich wird dieses Ereignis keine langfristigen Folgen
haben.

Aber  die  Geschichte  lehrt,  dass  Eiszeiten  sehr  abrupt  und  ohne
Vorwarnung  auftreten  können.

Vor 12.800 Jahren fror die Welt abrupt ein. Die Temperaturen fielen auf
eiszeitliche Bedingungen zurück und blieben über 1000 Jahre lang auf dem
niedrigen Niveau.

Im  Jahr  2009  behauptete  eine  Gruppe  von  Wissenschaftlern,  die
hochauflösende Sedimentproben aus dem Lough Monreach, einem alten See in
Irland, untersuchten, dass die Rückkehr zu eiszeitlichen Bedingungen in
einem Zeitraum von weniger als einem Jahr stattgefunden haben könnte. In
den Worten des leitenden Forschers: „Das wäre so, als würde man das
heutige Irland nach Spitzbergen verlegen und in sehr kurzer Zeit eisige
Bedingungen schaffen“.
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https://phys.org/news/2009-11-big-plunged-europe-ice-age.html


Es  gibt  nichts  Ungewöhnliches  an  Eiszeiten  in  unserer  aktuellen
geologischen Epoche. Es ist die Gnadenfrist der kalten Temperaturen, die
ungewöhnlich ist, nicht die Vergletscherung. Die meiste Zeit der letzten
115.000 Jahre war die Welt in einer strengen Eiszeit eingeschlossen, mit
riesigen Eisschilden, die Europa und Kanada bedeckten. Das Holozän,
unsere  derzeitige  kurze  Atempause  von  der  extremen  Vergletscherung,
erstreckt sich nur über die letzten 12.000 Jahre.

Während die Klimaalarmisten ihre wertlosen Computermodelle vorführen und
schreien, dass die Welt sich überhitzt, wissen Paläoklimatologen, dass
die Welt weit davon entfernt ist, ungewöhnlich warm zu sein, und dass
sie sich derzeit im Griff der Quartären Vergletscherung befindet, einer
Periode ungewöhnlicher Kälte, die bisher 2,6 Millionen Jahre gedauert
hat. Was wir gerade erleben, ist das Holozän, eine kurze Atempause von
den riesigen Eisschilden, die einen Großteil des Quartärs bestimmen.

Es ist unwahrscheinlich, dass eine Rückkehr zu extremer Kälte zu unseren
Lebzeiten stattfindet. Bemerkenswerte Ereignisse von geologischem Ausmaß
geschehen selten in einem menschlichen Zeitrahmen. Aber eine Rückkehr
zur Vergletscherung ist irgendwann in der Zukunft unausweichlich. Hoffen
wir, dass unsere Nachkommen die technologischen und ingenieurtechnischen
Fähigkeiten  beibehalten,  die  sie  brauchen  werden,  um  das  Eis
zurückzuhalten, wenn das Eis schließlich zurückkehrt, um unsere schöne
Heimat herauszufordern.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2021/03/21/global-warming-finland-thinks-the
ir-winter-snow-might-not-melt-this-summer/
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